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Vorwort


verfasst von Oma Heidi am 20.08-1971)


 


Meine kleine Solveig,


 


du bist nun genau zwei Jahre alt und da möchte ich dir dieses Büchlein schenken.


Es ist dies ein ganz besonderes Buch, dass nur du allein schreiben wirst.


 


Die Geschichte wird dein Leben sein.


Du wirst all deine Höhen und Tiefen festhalten und mit diesem Tagebuch Freud und Leid teilen.


Nichts wird vergessen oder verzerrt, denn nur du bist Gestalterin des Inhaltes.


 


Es wird dich durch schlechte Zeiten begleiten und dir die Schönen konservieren.


 


Sobald du schreiben kannst, beginne die Dinge , die dir wichtig sind festzuhalten und vergiss nie, das Büchlein  vor allzu neugierigen Blicken zu schützen.


 


Auch ich habe von deiner Urgroßmutter einst ein Tagebuch erhalten.


Leider ist es im Krieg abhanden gekommen und alle  Erinnerungen sind weg.


 


Viel Spaß beim Schreiben und möge es überquellen vor Glücksgeschichten.


 


In innigster Liebe


 


Oma Heidi




12. Mai 1980


Alle aus meiner Klasse führen ein Tagebuch.


 


Oma Heidi hat mich erinnert, dass sie mir eins zum 2. Geburtstag Geschenkt hat.


 


Das ist mein 1. Eintrag.






24. Juni 1981


Oh Mann, über ein Jahr ist nix mehr dazugekommen.


Das wird sich nun ändern - Ehrenwort!


 


Juhuu, endlich Wochenende. Ich gehe vielleicht mit meiner allerliebsten Freundin Marit an den Strand - mal sehen.


Es ist schönes Wetter und da halten wir die Füße ins Wasser und gehen bis nach Ahrenshoop spazieren.


Schön, dass wir an der Ostsee leben.






25. Juni 1981


Doof, Marit hat keine Zeit und Papa muß arbeiten.


Er ist Polizist und immer auf Achse.


 


Wenigstens ist Mama mittags da und bringt was leckeres zu Essen mit nach Hause. Sie macht seit diesem Jahr das Frühstücksbuffet im Ferienheim und da fällt auch mal was für mich ab.






27. Juni 1981


Vorgestern hat Mama mir Kirschen mitgebracht.


Ich habe gleich alle auf einmal gefuttert  und Marit ein paar rübergebracht.


 


Die ist verliebt in Björn und redet nur noch dummes Zeug.


 


Papa hat Urlaub und will mit mir baden gehen – vielleicht.


Die Ostsee hat schon 16 Grad.






28. Juni 1981


Papa mußte zum Dienst. Ein Toter hat er zur Mama gesagt.


 


Ich habe nämlich gelauscht.






30.Juni 1981


Heute habe ich ein großes Stück Bernstein gefunden. Mama hat gesagt, dass wir den Stein gegen Westgeld verkaufen können.


 


Da hat Papa meine Mama angeschrien und dann haben sie gestritten.


Er hat sie gefragt, ob sie in den Knast will. Mama hat geweint 


Ich bin traurig. Gehe jetzt zu Marit und dann mit ihr an den Strand.






6. Juli 1981


Endlich Ferien.


 


Mein Zeugnis ist sehr gut und Frau Kade ist nächstes Jahr unsere Klassenlehrerin. Freut mich.


 


Sie gibt Mathe und das macht mir Spass.  Meine Urkunde für den 2. Platz in der Mathmatikolympiade habe ich gleich mitbekommen.


 


Mama und Papa haben sich gefreut aber nur kurz.


Sie sind komisch geworden und flüstern seit Kurzem immer.






9. Juli 1981


Oma Heidi hat mir gestern ein Fünf-Mark-Stück für mein Zeugnis geschenkt.


Ich gehe heute mit Marit und ihrem Bruder ein Softeis essen.






10. Juli 1981


Mir ist schlecht. Schade, wollte baden gehen.






12. Juli 1981


Mama hat gestern ein Stück frische Salami mitgebracht.


Papa war total sauer und hat rumgebrüllt. Er sagt, dass Mama aufhören soll mit der Klauerei und sie sagt, dass es Reste waren, die sowieso weggeworfen werden.


 


Ich hatte abends keinen Appetit obwohl die Wurst so lecker gerochen hat.


 


Marit klingelt gerade.


 


Bis später...






14. Juli 1981


Heute habe ich zum Frühstück meinen Wunschzettel für meinen Geburtstag überreicht. Ich möchte doch so gern ein Fahrrad.


 


Papa hat nix gesagt und Mama hat ganz ernst geguckt. Dann haben beide gelacht aber es war nicht echt.


 


Irgendwas stimmt nicht.






15. Juli1981


Ich war gerade bei Marit und mußte sie trösten.


Sie hat sich mit Björn gestritten und da hat er Schluß gemacht.


Es regnet heute schon den ganzen Tag, da ist es gut dass Marit im selben Block wohnt. Wir waren auf ihren Balkon und haben auf die Ostsee geschaut.


Es war traurig und auch schön. Ich habe Erdnussflips mitgebracht und wir haben gequatscht.


 


Marit hat was komisches gesagt. Ich soll es niemandem erzählen, da schreib ich es eben in mein Tagebuch.


 


Marit hat Papa gestern an der Strandpromenade gesehen, als sie mit ihrer Mutter zum Impfen gegangen ist.


 


Ich verstehe das nicht - Papa hat uns doch erzählt, dass er zur Schicht ins Revier muss, da sein Kollege krank ist.






17.Juli 1981


Papa wollte nach dem Frühstück zum Fußball gehen. Ich wollte ihn wegen der Frau fragen, aber ich hatte das Gefühl, dass Papa ahnt, dass ich etwas weiß.


Was passiert hier? Ich weiß nicht, was ich machen soll.


19. Juli 1981


 


 


Heute früh bin ich aufgewacht und Papa saß an meinem Bett.


Er hatte Tränen in den Augen und hat mich ganz ernst angesehen.


So habe ich Papa noch nie erlebt. Ich war ganz verdattert und Papa hat gesagt, dass ich bald Geburtstag habe und schon ein großes Mädchen geworden bin.


 


Ich habe ihn gefragt und er hat gesagt, dass er gar nicht geweint hat und ich mir das nur einbilde.






23. Juli 1981


Heute waren wir baden und haben uns in die Sonne gelegt.


Neben uns war Björn mit seinem Bruder und hat uns dauernd mit Sand beschmissen Marit ist immer noch sauer auf ihn.


 


Als wir nach hause gehen wollten, hat Björn mich gefragt, ob ich ihn zu meinem Geburtstag einlade und ich habe einfach „Ja“ gesagt.


Marit ist dann einfach weg gerannt.


 Als ich bei ihr geklingelt habe, blieb die Tür zu, obwohl jemand da war.






28. Juli 1981


Ich habe Marit jetzt schon ein paar Tage nicht gesehen.


Es wird langweilig. Der Strand ist voller Urlauber und es ist heiß.


 


Gestern war ich kurz baden und da hat mich einer so doof angeglotzt.


Ich wußte nicht, was der Typ von mir wollte und habe mich geschämt.


 


Zu hause hab ich das dem Papa erzählt und der hat ganz aufgeregt gefragt, wo das war und wie der Mann aussah. Papa ist dann wie verrückt an den Strand gerannt.


Abends haben Mama und Papa wieder mal gestritten und Papa hat gesagt, dass ich nicht alleine zum baden gehen soll.


 


Ich habe mein Radio laut gestellt und konnte das Gezeter nicht mehr hören.






1. August 1981


 Heute habe ich Marit am Müllplatz getroffen. Wir haben kurz Hallo gesagt und sind dann wieder ins Haus gegangen.


Dort hat mich Marit gefragt, ob ich überhaupt weiß, warum sie so sauer ist.


Sie hat dann die Frage selbst beantwortet und gesagt, 


dass sie Björn immer noch gern hat und ich, die beste Freundin, 


mich jetzt dazwischen klemmen will.


 


Ich habe ihr gesagt, dass sie spinnt und ich von Jungs noch gar nichts wissen will.


Marit war dann beruhigt und hat mich in den Arm genommen.






4. August 1981


Mir geht es besser, weil ich mich wieder mit meiner besten Freundin Marit verstehe.


Wir hängen viel zusammen rum und gehen oft baden.


 


Papa wurde befördert. Er ist jetzt Hauptmann der Volkspolizei.


Ich bin so stolz, aber Papa kann gar nicht mehr so oft lachen wie früher.


Er wirkt so still und traurig.






5. August 1981


Heute hat Björn bei mir geklingelt und wollte mit mir schwimmen gehen.


Ich hatte keine Lust und da hat er zu mir ein Schimpfwort gesagt.


Marit fand das richtig gut und hat mir Gummibärchen geschenkt..






6. August 1981


Obwohl mir mittlerweile das Tagebuchschreiben richtig Spaß macht, weiß ich heute nicht, was ich schreiben soll.


Mir ist langweilig.......






10. August 1981


Meine Oma Heidi kommt zu Besuch.


Sie darf in Papas Bett schlafen, aber wo bleibt er denn da ??


 


Gestern habe ich gesehen, wie Papa einen großen Karton aus dem Auto geholt und in den Keller gebracht hat.


Ich war aufgeregt und wollte schnarchen gehen, aber der Kellerschlüssel war weg.






12. August 1981


Heute war ich mit Marit bummeln.


Sie ist irgendwie putzig geworden und redet nur noch von Kerlen.


Sie hat mich gefragt, ob ich schon aufgeklärt bin. Ist mir aber auch egal.


 


Oma Heidi hat Mama erzählt, dass sie jetzt immer Rückenschmerzen hat und so dolle husten muss.


Mama sagt , sie soll mal zum Arzt gehen, aber Oma ist der Meinung, was von allein kommt, geht auch von allein. Mama versteht das nicht..






16. August 1981


Mama und Papa haben gestern Abend wieder gestritten.


Ich kann das bald nicht mehr aushalten.


Die Beiden sehen sich an, als würden sie sich gleich gegenseitig auffressen wollen und ich stehe nur daneben, aber die sehen mich gar nicht.


Ich hab sie dann gefragt, ob sie sich noch lieb haben und da haben beide ganz erschrocken geguckt und Mama hat angefangen zu weinen.


 


Papa ist danach gleich zur Arbeit gefahren. Er hat gesagt, dass ein schwerer Fall zu lösen ist und sie viel zu tun haben.


 


Mir ist aufgefallen, dass Papa seine Uniform gar nicht mehr anhat, wenn er heim kommt.



23. August 1981 


Ich war heute den ganzen Tag am Strand und habe mich gesonnt.


Auf einmal kam Björn und hat sich einfach neben mich gelegt.


Dann hat er gesagt, dass ich sehr schönes, blondes Haar habe und ihm meine Augen gefallen.


Wenn das Marit wüsste , dann wäre sie sicher böse mit mir.


Aber ich mache mir nichts draus.


Björn dreht sich von alleine um, wenn ich


meine nassen Badesachen ausziehe. Ich brauche ihm das nicht extra zu sagen. Eigentlich ist er ganz nett.






19. August 1981


Heute ist mein schlimmster Tag.


Als ich zum Frühstück gekommen bin, saßen meine Eltern da und haben ganz ernst zu mir gesehen.


Mama hat Papa gefragt, ob er „ES“ mir sagen will und er hat ganz traurig genickt.


Papa hat mich dann gefragt, ob mir aufgefallen ist, dass sich die Beiden nur noch in der Wolle haben und der Papa immer länger weggeblieben ist.


Mir hat das Herz geklopft und mein Hals war zugeschnürt vor Angst.


 


Marit hat mir erzählt, dass ihre Eltern auch so ein Gespräch mit ihr führten um ihr dann zu sagen, dass sie sich scheiden lassen wollen.


 


Ich dachte, dass das jetzt nicht wahr ist, aber beide haben mich nur angeschaut und dann gar nichts mehr gesagt.


 


War ich jetzt an der Reihe irgendwas zu sagen, aber ich weiß doch gar nicht was und kann auch nix dafür.


Warum sehen die mich denn nur so an?


Ich habe dann ganz leise gefragt, ob sie auseinander gehen wollen und da haben beide nur geschaut.


Mir hat der Boden geschaukelt und ich konnte nicht reden. Ich hatte keinen Hunger mehr und habe mich plötzlich wie ein leerer Schrank gefühlt.


 


Es war so furchtbar und das einen Tag vor meinem Geburtstag.


Ich bin in mein Zimmer gestolpert und habe geheult.


 


Mama hat dann ganz leise geklopft, was sie noch nie vorher gemacht hat.


Da kam sie immer fröhlich rein gepoltert und hat mich manchmal ganz schön erschreckt.


 


Sie hat gesagt, ich soll wenigstens etwas von Papas leckeren Bratkartoffeln essen, aber ich konnte nicht.


Ich kann gar nichts, nichts essen, nicht denken – nix.


 


Mama saß an meinem Bett und hat mich gestreichelt. Das hat sie früher oft gemacht und ich habe dann immer Gänsehaut bekommen. Wenn sie dann aufhören wollte, habe ich so lange gequengelt, bis sie weiter gemacht hat.


 


Ich habe heute irgendwie das Gefühl, dass die Streichelzeit vorbei ist und ich auf einmal groß und erwachsen geworden bin.


Als ich Mama gefragt habe, wo Papa ist, hat sie wie immer von der Arbeit gesprochen.


Ich weiß, dass Mama mich anlügt und das hat sie noch nie gemacht.


Was ist bloß los?


Ich dachte, dass passiert nur den Anderen, nur uns nicht.


Ich weiß auch nicht, ob ich mit Marit darüber reden soll.


 


Am Abend hat Mama mit Papa telefoniert und ihn gebeten, noch heute seine Sachen abzuholen.


 


Als er dann mit seinem Kollegen kam und die zusammen die Koffer weggetragen haben, hatte ich den Eindruck, dass es meine Eltern schon lange darüber geredet haben. Für mich ist das jetzt so unabwendbar.






20. August 1981


Ich bin erst ganz spät eingeschlafen. Es war so ruhig in der Wohnung.


Fast hätten mir die Streitereien gefehlt. Da habe ich wenigstens immer die Stimmen von meinen Eltern gehört und wusste, dass sie da waren.


 


Ich bin dann aufgestanden und auf dem Küchentisch stand eine Quark-Sahne-Torte. Am liebsten hätte ich mit der flachen Hand mitten in die Torte gehauen.


 


Auf der Treppe hat es gescheppert und dann ging die Wohnungstür auf.


 


Mama ließ das Paket, was Papa in den Keller geschleppt hat vor der Tür stehen, nahm mich in den Arm und gratulierte mir.


Sie sagte Kopf hoch, Brust raus und das wird schon, aber ich fand den Satz einfach bloß doof.


 


Dann klingelte es und Marit stand vor der Tür.


Sie hat mir irgendwas selbst Gebasteltes geschenkt und mich so komisch angesehen.


 


Mama hat gefragt, ob ich nicht wissen will, was ich von IHR bekomme und da habe ich ganz laut gesagt, dass das dann wohl auch noch von Papa ist. Da hat sie das Paket in den Flur gestellt und sich auf die Couch gesetzt.


 


Später habe ich Marit gefragt warum sie so geschaut hat und sie sagte, dass sie von ihrer Mutti schon alles weiß.


Ich fühle mich wieder so schlecht und ich bin die Letzte, der man was erzählt hat.


 


Am Nachmittag kam Oma Heidi hat mir gratuliert und mich dann ohne etwas zu sagen in den Arm genommen.


Sie hat mich ganz lange festgehalten und Marit hat währenddessen die halbe Torte weggefuttert.


 


Dann hat es wieder geklingelt und ich dachte, es wäre Papa, aber es war nur Marits Mutter. Sie hat gesagt, dass ihre Tochter noch neue Schuhe für den Herbst braucht und die beiden sind gegangen.


 


Björn kam gar nicht. Er hat wohl vergessen, dass er eingeladen war.


Ist auch besser so; der hätte mir gerade noch gefehlt.


 


Später hat mir Marit erzählt, dass sie wegen der Torte den ganzen Abend gekotzt hat und ich habe mich heimlich gefreut. Da ist sie selbst schuld.


 


Zum Abend bin ich mit Mama ins Fischrestaurant gegangen und Mama hat sich richtig hübsch angezogen und ein tolles Parfüm drauf gemacht.


 


Sie saß am Tisch und hat immer zur Tür gesehen und ich wußte, auf wen sie wartete. Ich hab ja auch gehofft, dass Papa reinkommt und zu meinem Geburtstag seine schicke Uniform an hat.


 


Mama war dann genervt und hat einfach was für uns bestellt.


Ich hab ein wenig Kartoffelbrei gegessen und den Rest stehenlassen.


 


Ich war nicht wegen dem Essen mit, sondern weil ich dachte, wenn Mama und Papa wie früher mit mir ins Restaurant gehen, wird alles wieder gut.


 


Als ich später aus der Dusche kam und in mein Bett gehen wollte, klingelte das Telefon.


 


Es war Papa und er hat gesagt, dass es ihm leid tut, dass er HEUTE nicht da war, aber wir holen das bald nach.


Ich habe dann geantwortet, dass mein 12. Geburtstag nur ein Mal ist und da hat Papa dann nichts mehr gesagt. Nur das jetzt ein Einsatz wäre und er mit Blaulicht los müsse. Dann hat er aufgelegt.


 


Übrigens war in dem Karton ein Fahrrad, viel zu klein und die Farbe gefällt mir sowieso nicht..






22. August 1981


Marit und ich waren bis zum Nachmittag am Strand und haben gebadet..


Mir ist aufgefallen, dass Marit schon richtig erwachsen aussieht und auch die Kerle glotzen sie schon an.


 


Die wird dann immer rot und redet dummes Zeug. Ich glaube, sie hört mir gar nicht mehr richtig zu und wenn ich ihr was sage, zickt sie und meint, ich wäre eben noch unreif. Dabei ist sie bloß ein Jahr älter als ich.


Dann habe ich sie noch gefragt, woher sie das mit meinen Eltern weiß.


Da sagt sie nur, dass das schon im Ort rum ist und ob ich denn nichts gemerkt habe.


 


So `ne blöde Frage!






26. August 1981


Papa meldet sich gar nicht mehr. Nicht mal ein Anruf.


Das geht auch so bald nicht mehr, weil Papa das Telefon und die Nummer mitnimmt. Er ist 10 Kilometer von hier bei seiner Kollegin eingezogen und Mama sagte zu Oma Heidi, dass das wohl die Neue ist.


 


Ich kann das alles noch gar nicht glauben und bin immer noch so traurig.


Mama sagt, ich solle doch was essen und wenn ich noch dünner werde, als ich so schon bin, dann geht sie mit mir zum Arzt und ich muss dann zur Kur.


Da war ich schon mal und habe mich gefühlt, wie die Schweine, die fressen müssen um fett zu werden.






2. September 1981


Heute war 1. Schultag und Björn ist neu in unsere Klasse gekommen.


Warum weiß ich nicht, aber er wollte sich gleich neben mich setzen.


 


Mir ist das egal, soll er doch.


 


Gestern war auch Papa kurz da und hat mir einen guten Start in 


die 7. Klasse gewünscht und mich gefragt, ob ich denn schon viel mit dem 


tollen Rad gefahren bin. Ich mag es nicht, wenn Papa „Toll“ sagt.


 


Er hat nicht mal meine Antwort abgewartet und ist mit einem Stoffbeutel wieder verschwunden.


Ich habe vom Balkon runter geschaut und seine Kollegin gesehen.


Sie hatte ihre Uniform an und wartete auf Papa.


Sie haben sich vor unserem Haus geküsst und ich war total fertig.






28. Oktober 1981


Ich habe lange nicht in mein Tagebuch geschrieben.
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